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BUCH DER SPRÜCHE
Von Hermann Ferdinand Schell

Hebensregel

Wie roll man leben?
Hon Sali su Sali.
Dodi etile entfdjeiben
/len 2SUcf aufo 2111.

nuecali
Uber allen HEJolfen leudjten
©terne. fMntee allen «lauern
Reimen Hränen, ftötinen ©eufjee,
21tmen Rüffe, rnlrb gefdileben.
nbecall ift ©teeit unb Stieben.

Der efgene Weg
Die "7ugenb tBlllft Du fdiûgen, TTot,
Dag He nldjt leibe, tsas Du Iltteft?
Wie fdmpftertDu Did) felbft empor?
ünbem Du Irrtefl, litten., ptettteft!

Wec lft fdjulb baran?
Des Hebens Rartenfplel fft bunt gemlfd)t.
Die ©pieler alle Urumpf um Tfrumpf ermatten,
©etolnnen fie, fo Ift's Uir guteo ©plel,
Herlferen fle, fo [inb'8 ble fd)Iedjten Racten.

's mar Immer fo

Utan baut eo für ble Rinber.
llnb fpart füro eigne Iftaus.
llnb finb fie grog gemarben,
©djaui man allein hinaus.

ailljuplel
Su oleics HeIb mad)t antefllos,
Su fdjmeres ©dilcffal flumpf, nld)t grog.
Su Bleies ©littf bringt Übermut,
Hier ©rele tut es feiten gut.
Das geb ld), rnenn fie fdjenfen,
Den ©öttern su bebenfen.
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SVLtt 0eN
Von tteemsnn keeilloonil kclivll

Lebensregel
Wie soll man leben?
lion Kali zu Kail.
Doch wie entscheiden?
Sen BIlck aufa All.

Überall

liber allen Wolken leuchten
Sterne. k»nter allen Mauern
Keimen Zsrünen, stöhnen Seufzer,
Atmen Küsse, wird geschieden,
liberal! ist Streit und Frieden.

Der eigene Weg
Sie ?ugend willst Su schützen, Tlor,
Saß sie nicht leide, wao Su littest?
Wie kämpftest Su Sich selbst empor?
Indem Su Irrtest, littest strittest!

Wer ist schuld daran?
Sea Gebens Kartenspiel Ist bunt gemischt.
Sie Spieler alle Zürumpf um Trumpf erwarten.
Gewinnen sie, so lst's Ihr gutes Splel,
"verlieren sie, so sind's die schlechten Karten.

's war immer so

Man baut es für dle Kinder.
Und spart fürs eigne khaus.
Und sind sie groß geworden,
Schaui man allein hlnauo.

Allzuviel
Zu vieles Leid macht antelllos,
Zu schweres Schicksal stumpf, nicht groß.
Zu vieles Glück bringt Übermut,
See Seele tut es selten gut.
Sao geb ich, wenn sie schenken,
Sen Göttern zu bedenken.
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